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Woaßt as?
Bayerisches Sprach-Quiz
von Josef Fendl

Die bairische Sprache kennt eine
Fülle bildhafter Begriffe, von de-
nen wir in den Wochenendausga-
ben der Donau-Post jeweils einen
vorstellen. Es werden drei mögli-
che Antworten angeboten, die alle
zu passen scheinen, von denen al-
lerdings immer nur eine richtig
ist. Das Quiz eignet sich zum
Sammeln, für Selbsttests wie für
kleine Dialekt-Tests mit anderen.
Bevor also hohe Wetten eingegan-
gen oder langjährige Freund-
schaften aufgekündigt werden,
empfiehlt es sich, die Auflösung
in der nächsten Wochenendausga-
be abzuwarten.

Spritzkrug
■ Krug für den „Gespritzten“
■ Gießkanne
■ Scherzartikel

(auf Jahrmärkten)

Auflösung der Quizfrage vom
Samstag, 11. Februar 2017:

Woher der Ausdruck ‘fuchsen’ für
‘Schwierigkeiten bereiten’
kommt, ist nicht festzustellen.
Sein Gebrauch dagegen ist klar:
„Dös hat mi heut gfuchst, bis i dös
außerbracht hab ... !“ - Eine Rot-
haarige ist ‘fuchsert’. „Wieder a
Fuchs und koa Gwehr ... !“ hat
einmal ein Bursch eine solche zu
frotzeln versucht. Sie - nicht auf
den Mund gefallen - antworetete:
„Wieder a Aff und koa Steign ... !“

„Der Laden brummt!“
Kreisklinik steht trotz finanzieller Einschränkungen sehr gut da – Vom Krankenhausausschuss

Wörth/Landkreis . „Jedes
zweite bayerische Krankenhaus
schreibt rote Zahlen, die Klinik in
Wörth gehört nicht dazu“, stellte
Krankenhausdirektor Martin Rede-
rer bei der Sitzung des Kranken-
hausausschusses am Donnerstag-
nachmittag in der Kreisklinik fest.
Grund für diese finanzielle Situati-
on seien Auswirkungen des am 1.
Januar 2016 in Kraft getretenen
Krankenhausstrukturgesetzes
(KHSG), die Rederer im Laufe der
Sitzung detailliert erläuterte.

Die Auslastung der Klinik sei mit
ständig über 90 Prozent sehr hoch,
entsprechend habe man im vergan-
genen Jahr 22 neue Vollzeitkräfte
eingestellt. Im Jahr 2017 dürften 44
Prozent der bayerischen Kranken-
häuser rote Zahlen schreiben, 26
Prozent hofften zumindest auf eine
positive Entwicklung und lediglich
30 Prozent könnten einen ausgegli-
chenen Haushalt vorweisen, sagte
Rederer. Grund für diese Situation
seien die Auswirkungen des KHSG,
das am 1. Januar 2016 in Kraft ge-
treten sei.

Die Kreisklinik Wörth sei im lau-
fenden Haushalt ebenfalls massiv
von diesen Auswirkungen betroffen,
werde aber aufgrund ihrer hervor-

ragenden Auslastung, der Speziali-
sierung beispielsweise auf Gefäß-
chirurgie und der sehr guten Arbeit
des Personals nicht in die Verlustzo-
ne abrutschen. Der Wirtschaftsplan
2017 sehe bei einem Gesamtvolu-
men von jeweils 37,5 Millionen Euro
in Einnahmen und Ausgaben sogar
einen Überschuss von 10 000 Euro
vor, so der Direktor.

Die Auswirkungen des KHSG, die
Einführung einer Tarif-Entgeltord-
nung und die Teilinbetriebnahme
der Baumaßnahme im Jahr 2017
summierten sich auf gut eine Milli-
on Euro. Im Einzelnen erziele man
wegen der Steigerung des Landes-
basisfallwertes (der pauschalen
Grundlage für die Abrechnung) um
1,16 Prozent einen Mindererlös von
etwa 400 000 Euro. Ein Versor-
gungszuschlag in Höhe von 0,8 Pro-
zent des Gesamtbudgets falle weg,
der stattdessen neu eingeführte
Pflegekostenzuschlag ersetze den
Verlust nicht, was zu rund 100 000
Euro Mindererlös führe, rechnete
Rederer vor.

| Pauschale Abwertung

Die pauschale Abwertung des
DRG (Fallpauschale) führe, bezogen
auf die Leistungen 2016, zu einem

weiteren Mindererlös von zirka
200 000 Euro, die Kürzung der am-
bulanten Notfallpauschalen koste
rund 30 000 Euro. Die Million voll
machten Mehrkosten von etwa
200 000 Euro aufgrund der Einfüh-
rung einer neuen Entgeltordnung,
die zu einer Steigerung der Perso-
nalkosten von gut zwei Prozent füh-
re sowie die erstmalige Aufnahme
der neuen Medizintechnik (Hybrid-
OP und Endoskopie) in einen War-
tungsvertrag, die weitere 50000
Euro koste.

| „Geld ist einfach weg“

„Dieses ganze Geld ist einfach
weg, es wird uns schlicht entzogen“,
schimpfte der Direktor. Das einzig
Positive daran sei, dass es unter-
schiedslos alle Häuser in Bayern
treffe. „Die Schere zwischen der
Leistungsfähigkeit der einzelnen
Kliniken geht dadurch weiter ausei-
nander“, stellte er fest. „Wir haben
eine Strategie entwickelt, diese
massiven Veränderungen zu bewäl-
tigen“, erklärte der Direktor.

Die Klinik stehe mit ihrem Leis-
tungsgeschehen gut da, nachdem
sich in den letzten Jahren ein „über-
durchschnittliches Patientenwachs-
tum“ entwickelt habe. So seien 2016
rund 6 550 Patienten stationär ver-
sorgt worden (plus 250 zum Vor-
jahr), im ambulanten Bereich waren
es 19 900 (plus 800). Rederer geht
davon aus, dass diese Zahlen 2017
weiter steigen werden.

„Das Ziel, um solide Zahlen zu
erreichen, wird ein moderater
Wachstumskurs mit weiterem Aus-
bau des Leistungsspektrums sein“,
kündigte er an. Um diesen Anforde-
rungen gerecht zu werden, seien
2016 insgesamt 22 neue Vollzeitstel-
len geschaffen worden. Mit der Zer-
tifizierung als Endoprothetikzen-
trum (künstliche Gelenke) der Ma-
ximalversorgung habe die Klinik
eine „Qualitätsoffensive“ gestartet.
Ebenfalls 2016 erfolgte gemeinsam
mit orthopädischen Fachpraxen in
Neutraubling und Straubing die
Zertifizierung zum Zentrum für
Fuß- und Gelenkchirurgie. Damit
sei man eines von nur 20 solcher
Zentren bundesweit, sagte Rederer
stolz. Auch die Gefäßchirurgie mit
dem neuen Chefarzt Dr. Bernhard
Botschafter sei ein erfolgreicher
Schritt in die Zukunft gewesen.

„Wir hatten noch nie einen Janu-
ar wie heuer“, stellte Rederer fest.
Die enorme Zahl an Patienten führe
dazu, dass „der Laden brummt“,
freute er sich. „Zusammenfassend
kann festgestellt werden, dass trotz

der schwierigen gesetzlichen Rah-
menbedingungen die Kreisklinik
aufgrund der positiven Leistungs-
entwicklung auch in diesem Jahr
voraussichtlich wieder solide Zah-
len schreiben wird“, prognostizierte
Rederer.

Voraussetzung dafür sei aber
auch das Verhandlungsergebnis mit
den Krankenkassen über das so ge-
nannte Casemix-Volumen, ein
Punktesystem, das die Höhe der
Fallzahlen und die Vergütung dafür
regelt. Der Ausschuss nahm von
dem Vortrag Kenntnis, der Kreistag
wird im Rahmen der Haushaltssit-
zung am 3. April über Wirtschafts-,
Erfolgs- und Vermögensplan ent-
scheiden.  -mox-

Bis Ende des Jahres werden die Baumaßnahmen an der Kreisklinik abgeschlossen sein. Dann werden rund 18,7 Millionen Euro in die Zukunftsfähigkeit der Klinik
investiert worden sein, 7,8 Millionen davon vom Landkreis.  (Foto: Hossfeld)

Gute Nachricht von Direktor Martin Rederer (im Bild mit Stellvertreterin Inge
Riepl) für den Ausschuss: „Jedes zweite bayerische Krankenhaus schreibt rote
Zahlen, die Klinik in Wörth gehört nicht dazu.“ (Archivfoto: Raith)

Wörth. Stadtbücherei: Heute,
Samstag, 10.30 bis 12 Uhr, geöffnet.

Wörth. TSV-Kinderturnen: Heu-
te, Samstag, Faschingsturnstunden
von 12.30 bis 14 Uhr Gruppe I
(Sechs- bis Zehnjährige), von 14 bis
15 Uhr Gruppe II (Zwei- bis Fünf-
jährige), neue Turnhalle.

Wörth. Schäferhundeverein:
Heute, Samstag, ab 15 Uhr,
Übungsbetrieb.

Wörth. Inklusionsstammtisch:
Treffen am Dienstag, 21.1., 19 Uhr,
im Gasthof Geier für Menschen mit
und ohne Behinderung.

Hofdorf. Expositur: Am Sonntag,
8 Uhr, Rosenkranz und um 8.30 Uhr
Eucharistiefeier; Dienstag, 17 Uhr
Rosenkranz, und um 17.30 Uhr
Schülergottesdienst.

■ Apotheken-Notdienst
Den Apotheken-Bereitschafts-
dienst übernehmen heute, Sams-
tag, die Hof-Apotheke in Wörth,
die Moritz-Apotheke in Neu-
traubling, Regental-Apotheke in
Cham, die Stadt-Apotheke in Ro-
ding; am Sonntag die Regental-
Apotheke in Cham, die Schloss-
Apotheke in Alteglofsheim, die
Stadt-Apotheke in Roding, die
Thurn-Und-Taxis-Apotheke in
Donaustauf. Der Bereitschafts-
dienst beginnt jeweils um 8 Uhr
und endet zum gleichen Zeit-
punkt am nächsten Tag.

■ Rettungsdienst/Notarzt
Rettungsdienst 112.

■ Ärztl. Bereitschaftsdienst
Von heute, Samstag, bis Montag,
8 Uhr, Leitstelle, Telefon 116117;
Freitag, bis Montag, 8 Uhr, Dr.
med. Fertig, Sünching und Arzt
Wolfgang Geißler, Pfakofen, er-
reichbar über Leitstelle 116117.

Frauen feiern Fasching
Wörth. Frauenbund und TSV-Da-

men treten zum Endspurt der tollen
Tage gemeinsam in Aktion. Am Un-
sinnigen Donnerstag wird richtig
Fasching gefeiert. Die Party beginnt
um 20 Uhr im Gasthof Geier (Ein-
tritt fünf Euro). Den Abend berei-
chern einige Einlagen und Sketche
sowie der Auftritt der Jugendgarde
von „Frohsinn Narradonia“. Die
musikalische Begleitung über-
nimmt Alleinunterhalter Bernhard.

Ehrungen bei der FFW
Oberachdorf. Am Samstag, 4.

März, findet um 20 im Gerätehaus
die Jahreshauptversammlung der
Feuerwehr statt. Auf der Tagesord-
nung stehen die Berichte des
Schriftführers, des Vorsitzenden
und des Kommandanten, des Ju-
gendwarts, des Kassiers und der
Kassenprüfer. Nach der Entlastung
der Vorstandschaft folgen Ehrungen
und eine Vorschau auf die nächsten
Aktivitäten. Wünsche und Anträge
bilden den Abschluss.

Eicherfreunde wählen
Hofdorf. Am Freitag, 3. März,

treffen sich die Eicherfreunde um 20
Uhr im Gasthaus Kerscher zur Jah-
reshauptversammlung. Nach einer
Gedenkminute für die verstorbenen
Mitglieder werden der Schriftfüh-
rer, der Kassier und der Vorsitzende
Bilanz ziehen. Auf dem Programm
stehen ferner eine Vorschau auf das
Vereinsjahr 2017, die Neuwahl der
gesamten Vorstandschaft sowie
Wünsche und Anträge. Alle Interes-
senten sind willkommen.
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